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Decheniana (Bonn ) 135, 57- 59 (1982)

Neue Wasserkäferfunde der Nordeifel und des Eifelvorlandes
(Coleoptera)

- Ein Beitrag zur Schutzwürdigkeit von Feuchtbiotopen -

Ernst - Gerhard Burmeister

Mit 1 Tabelle

(Eingegangen am 3. 2. 1980)

Kurzfassung
In den Jahren 1976 bis 1978 konnten in Gewässern der Eifel und des nördlichen Vorlandes 143
Wasserkäferarten gefunden werden . 11 der nachgewiesenen Arten stellen Neunachweise für das Gebiet dar
und von 18 Arten liegen bisher nur Einzelmeldungen vor . Besonders der Breiniger Berg bei Aachen und
die Drover Heide bei Düren sollten unter Schutz gestellt werden , eine weitere Nutzung als Truppen¬
übungsplatz sollte dabei aufrechterhalten bleiben . Besondere Bedeutung für die Fauna aquatischer Käfer
haben auch die Hochmoore der Eifel und das Rekultivierungsgebiet der Liblarer Seen bei Köln.

Abstract

Düring 1976- 1978, 143 species of water beetles were found in the waters of the Eifel and the northern
peneplain (Nordrhein -Westfalen , Federal Republic of Germany ). 11 species were previously unknown
from this area , and 18 species had been found only sporadically . Protection of habitats in the Breiniger
Berg near Aachen and the Drover Heide near Düren through their use as training areas should continue.
Other areas of special importanee for the aquatic beetle fauna are the fens of the Eifel and the recultivation
area of the lakes of Liblar near Köln.

In den Jahren 1976 bis 1978 wurden zahlreiche Gewässer im Bereich der Nordeifel , des sich
nördlich anschließenden Eifelvorlandes und des Liblarer Seengebietes bei Köln hinsichtlich
des Besatzes an Wasserkäfern untersucht . Besonders intensiv und regelmäßig konnten der
Breiniger Berg bei Aachen (Burmeister 1980, 1981a und b), die Drover Heide (Meyer 1980,
Burmeister 1981 a und b) und die Fließgewässer des Vichtbachtales und der nördlichen
Stadtrandzone Aachen sowie die großen stehenden Gewässer bei Eschweiler (Burmeister
1981 a und b) beobachtet werden . Sowohl der Breiniger Berg als auch die Drover Heide
wurden bisher als Truppenübungsplätze genutzt , was ihre Bedeutung als Refugialgebiete
besonders hervorhebt.

Insgesamt konnten bei dieser Erhebung 143 Wasserkäferarten nachgewiesen werden.
Plymackers (1980 ) wies 5 weitere Arten nach . Damit konnten allein bei den adephagen
Coleoptera 82,7 % der für die Rheinlande von Koch (1968, 1974, 1978) erwähnten Wasser¬
käferarten belegt werden . Die Angaben von Koch zeigen den Erkenntnisstand der Käferver¬
breitung bis zum Jahre 1977.

Haliplidae: 8 Arten Helophoridae: 9 Arten
Noteridae: 2 Arten Hydrophilidae: 21 Arten
Gyrinidae: 4 Arten + 8 semiterrestrische Arten
Hygrobiidae: 1Art Dryopidae: 3 Arten
Dytiscidae: 71 Arten Elminthidae: 7 Arten
Hydraenidae: 7 Arten (Helodidae und Cyphonidae: mindestens 3 Arten)
Hydrochidae: 3 Arten

Tabelle 1. Zahl der nachgewiesenen Arten in den verschiedenen Familien von Wasserkäfern (Bur-
MEISTER 1981a, 1981b).

Neunachweise für die Eifel und in vielen Fällen für den gesamten linksrheinischen Nieder-
rheinraum sind:

Laccophilus variegatus Germ ., kleines Hochmoor bei Lammersdorf.
Hydroporus ferrugineus Steph ., Vichtbachtal , Liblarer See.
Stictotarsus duodecimpustulatus  F ., bei Eschweiler.
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Agabus wasatjernae Sahlb ., kleines Hochmoor bei Lammersdorf.
Dytiscus circumßexus  F ., Breiniger Berg bei Aachen.
Hydrochus brevis Hbst ., Moorausfluß des Hohen Venn.
Helophorus porculus Bed ., bei Aachen , Vichtbach , Breiniger Berg.
H. griseus Hbst ., bei Aachen , Eschweiler , Breiniger Berg, Drover Heide bei Düren.
H. longitarsus Woll ., bei Aachen , Drover Heide.
Helochares obscurus Müll ., Eschweiler , Breiniger Berg, Liblarer Seen.
Elmis aenea Müll ., Vichtbachtal , obere Rur bei Monschau.

Hinzu kommen zahlreiche bisher wenig bekannte Arten , die bisher nur vereinzelt und
selten gefunden wurden und deren Verbreitung im Bereich der Rheinprovinz ungenügend
bekannt ist:
Gyrinus aeratus S'teph ., Liblarer See.
Coelambus conßuens  F ., bei Eschweiler , Breiniger Berg bei Aachen , (mehrere Funde s. Meyer

1980).
Hydroporus striola Gyll ., Breiniger Berg, Drover Heide.
H. longulus Muls ., Breiniger Berg.
Deronectes platynotus Germ ., obere Inde.
Potamonectes canaliculatus Lac ., Drover Heide , Liblarer See.
Agabus nitidus  F ., Bäche der Nordeifel (s. Plymackers 1980).
Ilybius crassus Thoms ., Hohes Venn bei Monschau.
I. aenescens Thoms ., Hohes Venn bei Monschau , bei Lammersdorf (s. Meyer 1980).
Acilius canaliculatus Nicol ., Hochmoor bei Lammersdorf.
Dytiscus dimidiatus Bergstr ., Breiniger Berg, Vichtbachtal.
Hydraena dentipes Germ ., Vichtbachtal.
Helophorus grandis Illig ., bei Eschweiler , Liblarer See.
Cercyon lugubris Ol ., Breiniger Berg.
C. marinus Thoms ., bei Eschweiler.
Cryptopleurum subtile Sharp ., Breiniger Berg.
Crenitis punctatostriata Let ., Hohes Venn bei Monschau (Hochmoor ).
Enochrus coarctatus Gredl ., bei Eschweiler.

Meyer (1980 ) erwähnt noch Helophorus nanus Strm . aus der Eifel.

Von besonderem faunistischen Interesse sind die Moorgebiete der Eifel , in denen 23
adephage Wasserkäferarten und 4 polyphage Arten nachgewiesen werden konnten . Horion &
Hoch (1954 ) geben dagegen für Moorgebiete der Eifel und des Hohen Venn nur 12 Arten an.
Zahlreiche Arten können auf Grund ihrer Funde im Untersuchungsgebiet und ihrer Praeferen-
zen in verschiedenen Gewässern hinsichtlich ihrer Ökologie neu charakterisiert und besser
verstanden werden (Burmeister 1981a, 1981b; Meyer 1980; Plymackers 1980).

Zahlreiche Untersuchungsgewässer , die auf ihren Bestand an Wasserkäfern eingehend
geprüft wurden (Burmeister 1981 a und b), sind anthropogenen Ursprungs , besitzen jedoch
durch die Ungestörtheit , geringe Nutzung und fehlende fortschreitende Beeinflussung eine
reichhaltige Fauna . In diesen Gebieten ist die fehlende Dominanz sogenannter Ubiquisten
auffällig . Als Refugialgebiete für einen Großteil der aquatischen Insektenfauna sind die
Truppenübungsplätze anzusehen , die, um einer Verlandung der Gewässer entgegenzuwirken,
weiterhin den bisher bestehenden Nutzungen unterworfen werden müßten . Dies bedeutet , daß
in regelmäßigen Abständen die bestehenden Gewässer durch Fahrzeuge ausgetieft werden,
was die aquatische Fauna nur in geringem Maße beeinträchtigt . Den bereits begonnenen
Zuschüttungen einiger Gewässer in der Drover Heide , die vor allem auch den Amphibien als
Brutgewässer dienen (Sinsch , Sommersberg & Neumann 1980), ist unbedingt Einhalt zu
gebieten . Im Bereich der Drover Heide mit ihren sehr verschiedenartigen Gewässern konnten
66 Wasserkäferarten nachgewiesen werden (45 adephage Coleoptera ). Der Breiniger Berg,
ebenfalls bisher als Truppenübungsplatz genutzt , beherbergt 61 aquatische und semiaquati-
sche Käferarten . Die Funde der seltenen und sehr seltenen Arten in diesen Gebieten legen die
Schutzwürdigkeit nahe . Eine Ausweisung als Naturschutzgebiet führt jedoch häufig zur
völligen Zerstörung der Biotope , da allein diese Bezeichnung einen Auslösereiz in der
Bevölkerung besitzt und ein vermehrter Zustrom von Besuchern unmittelbar die Folge ist. Der
Breiniger Berg bei Aachen kann mit seinen natürlichen Schwermetallagerstätten und der
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dadurch bedingten Pflanzenassoziation sowie zahlreicher Faunenelemente als Naturdenkmal
bezeichnet werden. Gleiche oder ähnliche Verhältnisse, die auf besondere geologische Bedin¬
gungen zurückzuführen sind, sind sonst aus Mitteleuropa nur in sehr seltenen Fällen
beschrieben {Savelsbergh 1976, Burmeister 1980).

Von besonderem Interesse sind die Gewässer im Braunkohletagebau-Rekultivierungsraum
bei Liblar; sie vor allem sollten faunistisch-ökologischen Untersuchungenunterzogenwerden.
Dieses Gebiet weist faunistische Besonderheiten durch Zuwanderer und Rückbesiedler auf
und ein sich einstellendes Gleichgewicht mit verbreiteten Arten ist zu erwarten.
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